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Bestellungen aus das „Ealmer Wochenblatt"
für die Monate November und Dezember nehmen für auswärts  alle Postämter , Postexpeditionen und Postboten , für

hier  die Unterzeichnete entgegen.

_ _ Redaktion und Expedition des Calw er Wochenblatts ._

Amtliche Dekanntmachungen.

Nckruten-Einstellung.
Vor dem bevorstehenden allgemeinen

Rekruten - Einstellungs - Termine des 13.
(Königl . Württ .) Armeekorps ( 6 . Novem-
der d. I .) werden die Rekruten in
Aichhalden , Verhörte und Hornberg
darauf aufmerksam gemacht , daß sie auf
Vorweis ihres Passes für den Marsch vom
Wohnorte bis zum Gestellungsorte ( dem
Bataillons . Stabs Quartier Calw ) Meilen«
geld anzuspreLen haben und daß der An¬
spruch auf dasselbe verloren geht , wenn sie
es vor ihrem Abgänge vom Wohnort von
der Gemeindekasse zu erheben versäumen.

Calw im Oktober 1876.

Landwehrbezirkskommando.

Calw.

Vorladung zur
Schulden -Liquidation.

In der Gantsache des Johann Georg
Stickel,  Bäckers in Neuweiler , findet die
SchMdenliquidalion am

Freitag,  den 27 . Dezbr . d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

und der Liegenschaftsverkauf am
Montag,  den 23 . Dezbr . d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhause in Neuweiler statt , wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centralblatt enthaltenen näheren Be>

stimmungen hiemit vorgeladen werden.
Den 19 . Oktober 1878.

K . Oberamtsgericht.
Schuon.

Revier Liebenzell.

Rcifich-Verkaus.
Am Donners¬

tag.  den 31 . Okt.
d . I . , Vormittags
9Ve Uhr . au » dem
Staatswald Breit,

acker , Markung
Schwarzenberg:

13 Loose ungebundenes gemischte » Reis,

worunter viel birkenes Besenreis.
Zusammenkunft auf dem sog . Mühlweg

im Fra u enwa ld ._
Calw.

Die Stelle eines

Vieenachtwächters
ist erledigt . Bewerber werden aufgefordsrt,
sich

binnen 8 Tagen
bei der unter ; Stelle zu melden.

Calw . 28 . Okt . 18 . 8
Stadtschultheißenamt.

S ch u l d t.
Calw.

^tLK - rö.
Nächsten Mittwoch,  den 30 . Okt .,

Vormittags 11 Uhr.
wird auf dem Nachhause die Wiederher¬
stellung des beschädigten Rollgrabens an
der Stuttgarter -Straße , an Maurer oder
Pflästerer im Abstrich vergeben.

Ueberschlagsbetrag ^ 4 . 0.
Den 25 . Oklbr . 1878.

Stadtbaumeister.
Kümmerte.

Privat - Aszeitzrn.

Drodvreise
der hiesigen Bäcker.

4 Pfund weiß Brod 54 Pfg.
4 Pfund schwarz Brod 48 Pfg.

Calw.

aaren-Verkauf.
Im Carl Ziegl  erffchen Hause in der

Bahnhofstraße wird derEinzelverkaus
de » WaarenlagerS fortgesetzt und kommt
vor:

am Dienstag:
Herrenkleider aller Art . wollene Arbeiter«

jacken , Arbeiterhosrn , Flanellhemden,
schwere farbige baumwollene

Hemden,  weiße und farbige wollene
Unterleibchen , Herren - und Frauen-
Unterhosen, ' Leibbinden , baumwollene
Unterhosen u . s. w.

am Mittwoch:
eine Parthie Hemdkragen , weiße leinene

Taschentücher , noch einige seidene
Tücher und Cravättchen , farbige
baumwollene Strumpflängen jeder
Größe , baumwollene Garne , eine
große Parthie wollener Strick«
garne u . s. w . . Flanelle , wollene

Kleider - und Jackenstoffe . _

Calw.

MsLsßwPhie.
Ich stelle an ein hiesiges und auswär¬

tige » Publikum das hösl . Ersuchen , Pho«
tographien , welche zu Weihnachlsgaben be»
stimmt sind , bald möglichst in Arbeit zu
geben , um solche schön - und tadellos aus«
führen zu können bei billig gestellten Prei¬
sen ; sichere elegante Ausstattung zu und
empfehle mich angelegentlich_

Strittörirch.
Unterzeichneter setzt seinen unmittelbar

bei Calw gelegenen Buntsandsteinbruch
„Zigeunerberg " dem Verkaufe aus . Deck
selbe ist an fahrbarer Straße günstig ge¬
legen und enthält in sehr mächtigen abge«
räumten Felsen äußerst gesunde und für
jeden Bauzweck verwendbare Steine . Bei
dem Steinbruch ist ein genügender Ab«
raumplatz , ferner eine ca . 14m lange und
6 in breite ausgemauerte und mit Ziegeln
gedeckte Wirthschaftrbütte , die gegenwärtig
als Wohnung vermielhet ist . eine Schmieoe-
Hütte und ein noch neues Maschinengerüst
zum Ausziehen großer Quader.

Die Bedingungen werden billigst ge.
stellt.

Näheres bei dem Elgenthümer Bau-
Unternehmer G . Schweitzer  in Ehningen
bei Böblingen , oder bei Bauführer Ha¬
gen maier  in Wildbcrg.



Calw und Stammheim.

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme,

welche uns über den schnellen
Tod unserer theuren Schwester
Marie Kaiser  von so vielen

Seiten bezeugt wurde , und welche nament¬
lich in der überaus zahlreichen Leichenbe¬
gleitung von hier und auswärts ihren
Ausdruck fand , sagen wir unfern aufrich¬
tigsten Dank.

Den 24 . Oktober 1878.
Albert Kaiser,

Pfarrer in Stammheim.
Pauline Stähle,
. geb . Kaiser.

Darlehen. ""
3000 -/L, 1100 -̂ . 500  bis 600

sucht
_Ver w.-Akt. Ziegler.

Theater in Calw.
Mittwoch, den 30. Oktober.

Michaels Brauerei.
Zur Eröffnung der Bühne:

Eine verfolgte Unschuld
oder:

Niemand kann feinem Schicksal
entgehen.

Posse mit Gesang in 3 Akten von Berger.
Aller Weitere wird durch Zettel bekannt

gemacht.
Achtungsvoll

__ HVkSKller.
Meine

böhmischen Kartoffeln
werden im Laufe dieser Woche voraussicht¬
lich hier eintreffen , und bitte ich diejenigen
Hausfrauen , welche noch davon zu erhalten
wünschen , mir ihren Bedarf in den nächsten
Tagen aufgeben zu wollen.

Preis 4 Mark pr . C!r . ab Bahnhof.
_ C. W . Heiler.

Ein junges

Mädchen
von 17 Jahren ( Waise ) sucht eine Stelle.
Es wird weniger auf Lohn als gute Be-
Handlung gesehen . Der Eintritt könnte
sogleich geschehen.

Zu erfragen bei der Red . d . Bl.

Gesucht.
Eine solide Person , mit guten Zeug¬

nissen, als Haushälterin.
Auskunft ertheilt die Exped . d. Bl.

^ Calw.

Irr verkauf-«.
Ein neues polirtes Kinderbänkle mit

Tischle , sowie 2 neue Kleiderkästen hat bil-
lig zu verkaufen
_Joh . B e lz , Schreiner.

Simmozheim.

500 Mark Meggeld
hat bis Martini gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen parat

Jakob Mohr,  Schreiner.

Welfchkorn
ist das beste und billigste Mastfutter für Schweine und Geflügel  aller Art,
sowie auch fett und milchbefördernd für Kühe.

Unterzeichneter empfiehlt solches in alter grobkörniger Waare bester Qua¬
lität , pr . 100 Kilo sackfrei zu 18 . 50 , ab Station Tübingen.
( « . 64949 ) Leop . Reinauer , Fruchthändler in Tübingen.

Grosso§o1äöus?röi8msäLi 11s von? rsu 88 su 1344.
Alderus VsräiouLtulsäLills von

veukmüilLS von von 1342.
Krosss sildsrus NsäLills von^rLukreied. von 1354.

Vsukmkrl2s von von 1342.
3ro §86  voukmüuLS von Ls.isru von 1354.

?ori.Lekritt8msä3.i 11s von0ö8tsrrsiek 1373.

Die Modau . Modsspinuoroi IlraM
(VsürtismdsrZisoks Hissudadn - L Islsgraxkönstation)

beehrt sich mit Gegenwärtigem anzuzeigen , daß sie auch fernerhin Abwerg , geschwungenen
und gehechelten Flachs , geriebenen und ungeriebenen Hanf , welch' Letzterer hier auf
Kosten der Auftraggeber gerieben wird , in jeder Menge gegen einen Spinnlohn von nur
13 Pfennig für äea Acbaeller von 1338 Meter oder 2000 württembergifchen Elken Länge,
also am Billigsten , spinnt und in gewohnter gewissenhaftester und raschester Weise in
Garn sowohl als auch in Leinwanä , roll oder auf Wunsch auch kakbgebkeicht gegen
einen Bleichlohn von 3 Pfennig für den Schneller,  in unserer eigenen seit bald 40
Jahren bestehenden vorzüglichen Garabkeicke in schonendster Weise hergestellt , wieder
abliefert.

Die billigste Ablieferung der anerkannt vortrefflichen , auf Maschinen des neuesten
Systems gesponnenen Garne , verbunden mit der Annehmlichkeit , auch auf Wunsch die
Garne schon halbgebleicht zurückzubekommen, lassen uns hoffen , mit recht zahlreichen
Aufträgen erfreut zu werden . ( 8 . 64,342 .)

l )I». in Oalve. ILrrN in lVoubulaob.
^ « >18 . 8 vl »» ul » in Lavelstein . ^1. Hvlsel », LIsttm ., ^ ItüsnZstott.

HV . 8 eI »« i» 1i «Kvr in Weil äer 8t»ät.

Calw. Frucht -Preise am 26 . Oktober 1878.
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Stadtschultheißenamr.

-NM
vorzüg¬

lichstes Husten¬
mittel für Erwachsene u.
Fl . k 1, u. 3 M.

eurrbach -Stuttgart.Schräder

Depot in Calw bei E . Ge orgii , in Teinach
in der Apotheke.

Schönes Gnesmeyl,
feines Futtermehl und

Kleie
sind wieder angekommen bei»

C . W . Heiler.

Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich zur An¬

fertigung von Schuhmacherarbeit in und
außer dem Hause , und sichert gute und

solide Arbeit zu.
Um geneigten Zuspruch bittet

Joh . Pf eis sie.  Schuhm .,
wohnhaft bei Hrn . Steck.

Ein Logis
in meinem Nebenhaus zu vermiethen bis
Lichtmeß . Auch ist

Milch
zu haben bei

Ehr . Bozenh ard  t.

Althengstett.

Schllse-Berklms.
23 Stück schöne Lämmer , sowie
20 Stück junge Mutterschafe

setzt sogleich dem Verkauf aus
Chr . Flik,  Bauer.
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Gestrickte wollene

Deckel-und Nebelmützen
in größerer Auswahl , empfiehlt billigst

Carl Rühle
in der Vorstadt.

K . Standesamt Calw.
Vom 21. bis 27 . Okt. 1878.

Geborene.
20. Okt . Ludwig. Sohn des Ludwig Haag , Eigarrcn-

macherS.
20. , Pauline Caroline, Tochter des Paul

Schlotter , Zimmermanns hier.
24. „ Bernhardt Robert , Lohn de- Emil Zdppritz,

Fabrikanten hier.
25 . , Margaretha , Tochter des Michael Henne¬

fahrt Bauern hier.
G estorbene.

24 ' Okt . Christian Mall , Weber aus Teinach,
70 . Jahre alt.

25 . , Christiane Kath . geb. Schwämmle , Ehefrau
de» Fr . Kustercr , Leinewebers hier._

Frankfurter Goldkurs
vom 24 . Okt . 1878.

20-Francs -StÜcke -4t 16 19 6.
Engl . Sovereigns , 20 40 —45
Rust . Imperiales , 16 70 —75
HollSnd. 10 fl.-S1ücke . 16 65 6.
Dukaten , S 57—62
Dollars in Gold , 4 17—20

ReichSbank-DiSkonto 5°/x> G.

— Böblingen,  24 . Okt . Die hiesige Zuckerfabrik gewährt

ihren Aktionären , laut einem Beschlüsse der jüngst in Heilbronn statt¬

gehabten Generalversammlung , Heuer eine Dividende von über 10

Prozent . — Der Gemeinderath von Böblingen hat die Errichtung

einer landwirthschaftlichen Abendschule beschlossen.

— Stuttgart,  25 . Okt . Ein Schulmeister in der Nähe von

Stuttgart hat , wie Augenzeugen versichern , unlängst in Folge einer

Welte eine Probe von der besonderen Stärke seiner Zähne abgelegt.

Er hatte eia gefülltes Bierfaß , 33 Liter haltend , mit den Zähnen

am Spunden gefaßt » ohne Beihilfe der Hände vom Keller bis in die

Stube hinaufgekragen . Daß nebenbei seine Gurgel Entsprechendes

leisten kann , zeigte er dadurch , daß er von diesem Faß etwa 40

Gläser Bier in Zeit von zwei Stunden vertilgte . Wackerer Schul¬

meister ! sAehnliche , noch stärkere Proben von Zahnkraft hat ein

hiesiger Bürger früher zum Oeftern geliefert .)
— Eßlingen,  24 . Okt . Die hiesige sozialistische Arbeiterpartei

macht in den Lokalblättern bekannt , daß die Mitgliedschaft mit der

sozialistischen Arbeiterpartei Deutschlands aufgelöst fei.

— Tübingen,  24 . Okt . Gestern Abend wollte mit dem vor

10 Uhr von hier nach Reutlingen angehenden Zuge noch ein Fremder

einftcigen , während der Zug schon im Gange war . Ein Wagenwärter,

der auf einem Gepäckwagen stand , erfaßte den Passagier , wurde aber

von diesem vom Wagen gerissen , ohne weiteren Schaden zu nehmen;

dieser dagegen wurde vom Zuge ersaßt , und fortgeschleppt , wovon auf

den Platten des Trottoirs deutliche Spuren bemerkt wurden . Man

fand aber später von dem Verunglückten keine Spur , obwohl mau

sofort eifrige Nachforschung anftellte , und nach den nächsten Statio¬

nen telegraphische Anzeige machte . Erst in Bezingen wurde an einer

Bremse ein schwarzer Hut entdeckt. Es ist also anzunehmen , daß

der Fremde sich losmachen konnte und in Erwartung der gerechten

Strafe für unbefugtes Emsteigen unter dem Schutze der Nacht das

Weite gesucht hat.
— Baihingen,  24 . Okt . In der letzten Nacht um 3 Uhr

brach an zwei verschiedenen Orten der hiesigen Stadt zugleich Feuer

aus ; es gelang aber der freiwilligen Feuerwehr , welche sehr rasch

zur Stelle war , dasselbe so schnell zu unterdrücken , daß kein erheblicher
Schaden entstand . An einem der Gebäude ist der Dachstock abgebrannt.

Der allgemeine Verdacht , das Feuer gestiftet zu haben , lenkte sich so¬

gleich auf eine Wittwe Maier , geb . Kopf von Sersheim , welche sich

seit einiger Zeit hier aufhielt , und wegen wiederholter Drohungen,

daß sie die Stadt anzünden werde , dem Gerichte zur Anzeige gebracht

war . Diese Person ist vor 2 Jahren wegen fahrlässiger Brandstift¬

ung bestraft worden . Heute früh wurde sie vom "Stationskomman-
danten bei Kleinglattbach verhaftet . Sie ist der That geständig und

räumt weiter ein , daß sie nach vollzogener That noch in gleicher Nacht

nach Sersheim geeilt sei und dort in einigen Häusern habe anzünden

wollen , das Feuer sei aber nicht angegangen.
— Heidenheim,  23 . Okt . Einer Braut , welche gestern

Abend hier ihre Nachhochzeit feiern wollte , pasfirte ein höchst fatales

Mißgeschick ; dieselbe war schon mit ihrem Bräutigam im Gasthaus

zum Pflug , wo die Nachhochzeit stattfinden sollte , als ihr einfiel , daß

sie eine bekannte Person vergessen habe , einzuladen . Sie machte sich

sofort auf den jWeg zu derselben , welche in einer der äußersten

Straßen der Stadt wohnt , und stürzte unweit der Wohnung ihrer

Belannten in eine Kalkgrube , welche sie, da cs schon ziemlich dunkel

war , nicht beachtet hatte . In der Grube war erst Tags zuvor

Kalk abgelöscht worden ; derselbe war noch warm , so daß sie sich an

den Füßen und im Gesicht stark verbrannte . Zum Glück wurde sie

von einer Frau gesehen , sonst wäre es wahrscheinlich um ihr Leben

geschehen gewesen, da sie nach dem Fall ohnmächtig geworden war

und demnach nicht um Hilfe schreien konnte.

— Rottweil,  24 . Okt . Cm kleiner Preßprozeß endigte gestern

mit Freisprechung des Beschuldigten . Der Gegenstand war folgender:

Der Schreiner Ruof in Neukirch fand am Morgen des 1 . Mai d.

I . eine große Zahl Schnecken in seinem Hofe ; sein Vater wurde

von den Einwohnern „ Schneck " genannt . Darüber wurde in Nr . 54

der Bvrgerzritung ein scherzhafter Artikel in Reimen eingesandt ; Ruof

«hob Klage hierüber . Es wurde aber vom Angeklagten und seinem

Verthetdiger , R .A . Etter nachgewiesen und auch von der Strafkammer

so erkannt , daß in jenen Reimen nichts Beleidigendes oder irgend et¬

was enthalten war , was den Ruof hätte in den Augen seiner Mit»

bürger herabwürdigen können . Es folgte eine Freisprechung des Ein¬

senders , als welchen sich der Beschuldigte Marzell Gais von dort,

Schwager des Kl . erklärt hatte ; dagegen wurde er in die Kosten

verurtheilt . weil eS ihm nicht zustehe, auf Kosten eines Dritten schlechte

Witze zu machen.
— Heidelberg,  24 . Okt . In der letzten Nummer d . Bl.

wurde mitgetheilt , daß eine hiesige Familie durch Dritte die Nachricht

erhielt , ihre mit einer englischen Familie nach Frankreich gereihte

Tochter befinde sich in einem Kloster zu Paris ; nun wird der

,N . Frkf . Presse " von hier geschrieben, daß von Seite der Familie

bereits eine Vorstellung an den Reichskanzler abgegangen ist , um

mit seiner Hilfe den Namen des Klosters ausfindig zu machen und den

Eltern den sicheren und direkten Verkehr mit ihrem Kinde zu

ermöglichen.
— Gl adb « ch,  22 . Okt . Seit dem dritten Sept . d. I . ist

die 22jährige unverehelichte Gertrud El . von hier verschwunden . Alle

Bemühungen , etwas über ihr Verbleiben zu ermitteln , blieben bis vor

Kurzem ohne Resultat . Jetzt scheint sich, nach der „ Elberf . Ztg ." ,

das Räthsel in schrecklicher Weise zu lösen . Gestern wurde hier der

Heizer eines hiesigen Fabrik -Etablissements verhaftet unter dem Ver¬

dachte, die rc . El ., mit welcher er in unerlaubtem Verhältnisse gelebt

haben soll, ermordet und in der Feuerung der Dampfmaschine ver¬

brannt zu haben.

— Essen , 18 . Okt . Nach der Eff . Z . wurde die durch die

Bergwerke fast ganz umerhöhlte Stadt schon wieder durch einen

Straßeneinsturz ( Tagesbruch ) in Schrecken gesetzt ; derselbe hat einen

Durchmesser von ca . 8 Fuß ; bei dieser Gelegenheit wurden die Rohre

der Wasserleitung zerbrochen , und das auSströmende Wasser verschwand

mit großem Getöse in der Tiefe.

— Aus Hesse  n «D arm stad  t , 22 . Okt . Der Landesgerichts'

asstssor Amendt in Langen hat am vorigen Freitag seine Frau , die

an den Folgen einer Blutvergiftung rettungslos darnieder lag , in

Gegenwart der Krankenwärterin mit den Worten : „ Ich kann ' s ver¬

antworten, " erschossen. Der Umstand , daß beide Ehegatten in der

glücklichsten Ehe lebten , verleiht dem Falle ein erhöhtes Interesse.

Nach der Beerdigung der Unglücklichen wurde der Thäter unter der

Anklage des Mordes verhaftet . Ob eine Störung geistiger Funk»

tioncn ihn zu der That getrieben , muß die eingeleitete Untersuchung

lehren . Wahrscheinlich ist die That geschehen, um der rettungslos

Darniederliegendcn den furchtbaren Todeskamps abzukürzen.

— In Sachsenhausen  bei Treysa in Oberhessen fand neulich

eine vom Feld hcimkehrende Mutter ihr daheim zurückgelassenes drei¬

jähriges Kind mit ausgeschnittenem Leibe in seinem Blute schwimmend.

Ein siebenjähriges Kind aus der Nachbarschaft , das man in der

Stube antraf , gestand nach langem Leugnen , es habe auch einmal

schlachten wollen und deshalb die Operation vorgenommen . Obgleich

sofort ein Arzt zur Stelle war , ist das unglückliche Kind seinen

Wunden erlegen.
— Straßburg,  23 . Okt . In der vorgestrigen Sitzung des

hiesigen Kaiserlichen Polizeigerichts Nr . 1 wurden wiederum drei

Milchfälschcr mit zusammen 55 bestraft . Eine Spezereihändlerin,
welche überführt wurde , zu leichtes Gewicht gebraucht zu haben , büßte

dieses Vergehen mit 25 ^ Strafe . Ein Metzger , welcher der Wurst-

fälschung angeklagt war , mußte feigesprochen werden , weil er nachwies,

daß er in seinem Lokale in deutscher und in französischer Sprache ein

Plakat des Inhalts : „ Hier verkauft man mit Mehl gemischte Wurst"

angebracht hatte , wodurch das Vergehen der absichtlichen Fälschung

in Wegfall kam.
— Berlin,  24 . Okt . Wie die Nat .Zrg . meldet , wurde heute bei der

Reichsbank ein amerikanischer auf die Reichsbank gezogener und von

derselben acceptirter Wechsel in Höhe von 38,000 M . durch ein

hiesiges Haus präsentirt , der sich als gefälscht erwies und mit Be-

schlag belegt wurde.
— Berlin,  24 . Okt . Heute war rin großes Gedränge von

sozialdemokratischen Frauen und Fräulein am Molkenmarkt , wo unter
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Vorsitz des StMgerichtSratheS Grafen von Pückler die bekannten
Rednertnnen Frau DrechSlermeister CanziuS und Frau Maurermeister
Stägemann abgeurtheilt wurden . Frau CanziuS erhielt 14 Tage
Gefitngniß wegen Verunglimpfung der Geistlichkeit . Die Aeußerungen
der Frau Stägemann , die einen großen Redefluß hat , konnten nicht
mehr genau festgestellt werden , und da die öffentliche Verunglimpfung
der deutschen Grammatik bis jetzt noch nicht strafbar ist , mußte sie
srrigesprochen werden.

— Berlin,  25 . Okt . Als eine vorbereitende Maßregel zur
Einziehung der Einthalerstücke ist die Seitens der Reichsregterung
angeordnete Ermittelung der im Umlaufe befindlichen Einthalerstücke
und Reichsgoldmünzen zu erachten.

— Berlin,  25 . Okt . Der preuß . Minister des Innern hat
bereits am 22 . d. dis Instruktion an die Provinzialregicrungen und
und an das Berliner Polizeipräsidium wegen Ausführung des Sozia¬
listengesetzes erlaffen . Im Eingang wird betont , daß , wenn der
Zweck des Gesetzes erreicht werden soll , die in demselben gewährten
Mittel mit Ernst und Entschiedenheit , aber mit Umsicht und voller
Loyalität gebraucht werden müssen . Demnach sei sorgsam darauf
zu achten , daß das Gesetz nicht gegen andere als sozialdemokratische,
sozialistische und kommunistische Bestrebungen angewendet werde , und
gegen diese nur dann , wenn die in dem Gesetze angegebenen Merk¬
male ihrer Gemeingefährlichkeit vorhanden find.

— Selbst die Gastwirthe , bei denen bisher meist Sozialdemokraten
verkehrten , treffen , wie die Germania zu berichten weiß , insofern
Maßregeln , als sie durch große schwarzweiß -rothe Schilder in ihren
Lokalen die Gäste auffordern » keine politischen Gespräche zu führen.

— Die DreSdn . Nachr . berichten aus Dresden : Um der durch
Annahme des Sozialistengesetzes ihr sicher bevorstehenden Auflösung
durch die Behörde zuvorzukommen , hat die hier bestehende Mitglied-
schüft der Sozialistenpartei ihre Auflösung beschlossen und ausgesprochen.

Zürich,  20 . Okt . In Zürich sind unheimliche Brandfälle
zu verzeichnen . Außer dem großen Brand der Koch' schen Dampfsäge
in Seefeld ( hart am Neptun ) , wobei Hunderttausende im Feuer
aufgingen , und wobei die Flammen so gewaltig und die Hize so
fürchterlich war , daß es nur der angestrengtesten Thätigkett der
Sprizmannschaft in Verbindung mit dem Hydrantenkorps gelang,
die nahestehenden Häuser vor dem Untergang zu retten ; außer diesem
unheimlichen Brand , der an vier Stellen zugleich ausgebrocheu sein
soll , ist ein zweiter Brand zu verzeichnen , der Tags darauf , nämlich
am 17 . d. Nachts 11 Uhr in der benachbarten Tonhalle ausbrach.
Und zwar brach dieser Brand aus in der Tonhalleorgel , die seit
letzten Dienstag bei einer Orchesterprobe nicht mehr gebraucht wurde,
so daß der Feuerausbruch unmöglich daher datiren kann . Die Ent¬
stehung des Brandes ist ein völlig ungelöstes Räthsel , denn die
Annahme von Brandstiftung widerstrebt dem Gcmüth . Die Orgel
selber , zu 22,000 Fr . versichert , ist im Innern stark ausgebrannt
und viele Pfeifen find geschmolzen , während das Gehäuse ziemlich
verschont blieb . Der Brand wurde Nachts 11 Uhr entdeckt und
konnte mittelst des Hydranten unterdrückt werden , ehe das Podium
Feuer gefaßt hatte I

Paris,  24 . Okt . Gestern Nachts wurde in einem verrufenen
Stadtviertel , dem Quartier der Buttes Chaumont » ein Polizeikommissär
in Ausübung seines Berufes ermordet . Man ist der Mörder noch
nicht habhaft geworden.

London , 24 . Okt . Der Amerikaner Edison hat gestern seine
Erfindung derTheilung des elektrischen Lichtes in London patentiren taffen.

Lo n do n, 25 . Okt . „ Times " meldet aus Alexandrien , 24.
Okt . : Die Ueberschwemmung bedeckt bereits 120 ( engl .) Quadratmeilen
20 Ortschaften find zerstört , man zählt 600 — 1000 Tobte.

Nach den Berichten der „ Times " nehmen die Dinge um Kon¬
stantinopel eine Gestalt an , wie zur Zeit , als Türken und Russen
stündlich einen Angriff erwarteten . Es ist ein Spezial -Komite zur
Vertheidigung Konstantinopels gebildet , alle Erdwerke werden besetzt
und befestigt , auch gegen Gatlipoli hin . Die Nachrichten aus Mace-
donien deuten aus ernste Komplikationen hin?

Madrid,  26 . Okt . Gestern Abend wurde auf König Alfons
ein Schuß aus einem Taschenpistol abgefeuert . Der König ist un¬
verletzt , der Attentäter verhaftet ; er nennt sich Mukast , ist Böttcher,
23 Jahre alt , und gestand , der Internationalen anzugehören.

Mailand,  23 . Okt . Unsere Börse erhielr von Genua die
telegraphische Nachricht , die indessen vollständig bestätigt wurde , daß
die Aktien der Nationalbank um 20 Lire fielen und zwar in Folge
eines bedeutenden Diebstahls von 2r/z Mill . Lire zum Nachtheile
jener Anstalt . Die Entwendung geschah auf folgende Weise : 3 An¬
gestellte reisten letzten Sonntag von der Filialbank in Ancona mit

-3 Kassen ab, von welchen jede 2 ' / ? Mill . Lire enthielt Am Abende
desselben Tages kamen sie in Genua an und da es Sonntag war

und sich kein höherer Angestellter im Bureau befand » übergaben sie
die 3 Kaffen mit dem Gesammtinhalte von «>/ , Mill . den Wächtern.
Als am andern Morgen der Kassier das Geld in Empfang nehmen
wollte , fand er zwei Kassen in vollkommener Ordnung ; in der dritten
aber waren Hölzer anstatt des Papiergeldes . Man sollte glauben,
das Geld existire in solchem Ueberfluffe , daß man es nicht der Mühe
werth halte , dasselbe zu überwachen.

Petersburg,  22 . Okt . Der „ Regierungsbote " veröffentlicht
folgendes Telegramm des Gouverneurs von Bessarabien , Generals
Schebeko , an den Kaiser , ä . ck. Ismail , 21 . d. : „ Heute proklamirtr
ich feierllch die Vereinigung des rumänischen Bessarabien mit unserem
Territorium . Die Zollgränze ist bis zum Pruth und der Donau
vorgeschoben . Das Territorium wurde durch die rumänischen Dele¬
gaten unS offiziell übergeben . Die Freude der Bevölkerung ist grenzen¬
los . Der Bischof von Kischeneff celebrirte den Gottesdienst , den
Segen Gottes auf Ew . Majestät herabflehend . Sämmlliche Stände
des Volkes drücken die loyalsten Gefühle für Ew . Maj . aus . "

Konstantinopel,  24 . Okt . Der Bulgarenaufstand in
Makedonien und Rumelien beunruhigt die Pforte sehr . Eine Anfrage
des türkischen Gouverneurs von Seres , ob er die muselmännische
Bevölkerung bewaffnen dürfe , sei im Ministerrathe vom Großvezier
auS internationalen Gründen verneint worden . Der Bulgarenaufstanb
wird allgemein russischen Einflüssen zugeschrieben . Die Differenzen,
zwischen der Türkei und Rußland wegen des definitiven Friedensver»
trages dauern fort.

Merarisches.
Nr . 3 des „Schalk " , Blätter für Deutschen Humor , heraus¬

gegeben von Julius Lohmayer , Verlag von W . Spemann in Stutt¬
gart , enthält an glänzenden , sehr erheiternden Originalbeiträgen in
Wort und Bild : Leitgedicht , von Julius Lohmeyer. — Aus¬
nahmegedanken , von Franz Hirsch. — Cavalleristendeulsch , Ori¬
ginalzeichnung von W . Ca mp Hausen. — Im Waggon . —
Gesichtspunkte , Originalzeichnung von C . v. Grimm. — Wie
das Thier spricht , von Julius Stetten heim . — Trost , von
Heinr . Kruse,  Originalzeichnung von Paul Thumann . — Alt»
persischer Darwinismus , von Fiedr . Boden stett. — Praktisch,
Gedicht von R . Koß. — Der erste Katzenjammer , von Emil
Jacobsen,  Originalzeichnung von F . Skor  bi na. — Schlechter
Trost . — Freundliche Aushülfe , von C . Koch . — Lustige Buab 'n,
von Carl Stiel er,  Silhouette von A Braun. — Sehr zur
Unzeit , Originalzeichnung von Conrad Dielitz (ganzes Blatt .)
— Die Wurstamentik , von Emil Jacobsen,  Originalilluft . von
W . M . ( Schluß .) — Räthselbild , von Feodor Flinzer.  —
Professor ConfufiomathufiuS , Originalzeichnung von H . Schlitt.
— StammeStypen , Jllust . — Ein Zweikampf , Original ; , von G.
Theueckauf. — Anekdoten . — Germania : Strafgericht : Ori¬
ginal ; . von C . v. Grimm (ganzes Blatt ) . — Nr . 4 am 27 . Oct.

Preis pro Quartal 3 M . 50 Pf . , Einzelnummer 30 Pf . Durch
alle Buchhandlungen , S pediteure und Postanstalten zu beziehen. _

Gemeinnütziges.
Mahnung an die Herren Baumbesttzer.

Gegen Ende deS Monats Oktober und in der ersten Hälfte
des Novembers erscheinen in der Regel die Nachtfrostschmetteilinge,
welche zu den gefährlichsten Schädigern unserer Obstbäume gehören,
und muß daher alsbald gegen diese schlimmen Feinde mit nachdrücklichen
Schutz und Vertilgungsmaßregeln vorgegangen werden . Dieß kann
mit sicherem Erfolg geschehen, wenn nun alsbald mit Tischlerleim
präparirte , 10 Centimeter breite Gürte ! aus starkem Papier — 1
Meter hoch von dem Boden — mittelst Bindfaden sowohl am obern
als untern Rand befestigt und sofort mit dem von dem Berliner
Gartenbau -Verein als bewährt empfohlenen Brumataleim mit einem
Pinsel satt überstrichen werden . Es wird dadurch den betreffenden
Insekten , besonders den weiblichen Frostschmetterlingen , das Hinauf¬
kriechen auf die Bäume , um ihre vielen Eier , aus welchen im Früh¬
jahr die Raupen auskriechen , truppweise an die Baumzweige anzuhesten
und somit den Grund zu ihrem Zerstörungswerk zu legen — unmög¬
lich gemacht , indem sie sich auf den Leimgürteln verfangen und dadurch
zu Grunde gehen . Der Brumataleim , welcher früher vom Auslande
bezogen werden mußte , ist nun auch schon seit einiger Zeit bei C . G.
Zennegg in Cannstatt nebst Gebraucheanweisung zu haben . Da hie¬
durch die Beischaffung des Brumataleims sehr erleichtert ist , so dürste
die allgemeine Anwendung desselben zu empfehlen sein, um so mehr
als dieser Zweig der Landwirthschafl auch in nationalökonomischer
Beziehung zu den wichtigeren zu zählen sein dürfte , indem der Land¬
mann und Arbeiter bet den hohen Preisen des Weines und Biere»
zunächst auf den Obstmost als Getränk angewiesen und er somit beim
Fehlen einer Obsternte übel daran ist.

«edattwn, Druck und Lerlag v»n S . OelschlSger m tzal« .
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